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Rödermark (NHR/PS) - In der 
ersten Ferienwoche hatten die 
Teilnehmer der kirchlichen Fe-
rienfreizeiten wieder jede Men-
ge Spaß. Bei der Stadtranderho-
lung in Waldacker und bei der 
Bulaufreizeit machten insge-
samt über 280 Kinder mit. Auch 
die Zahl der Helfer war wieder 
groß.
Rund 150 Kinder erlebten bei 
der Stadtranderholung der St. 
Nazarius.Gemeinde eine ereig-
nisreiche Woche. 45 Gruppen-

leiter, darunter das neue Füh-
rungsduo Colin Falk und Max 
von der Heyde, und die acht 
Damen der Küchencrew sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf. 
Bürgemeister Jörg Rotter, der 
bei einem Besuch den Eismann 
spielte, hob besonders Elisabeth 
Engelmann hervor, die seit 40 
Jahren in der Feldküche zau-
bert und anerkanntermaßen 
den besten Tee koche. Rotter 
schöpfte aus der eigenen Erfah-
rung, denn die agile Seniorin 

hatte schon zum Küchenteam 
gehört, als er selbst noch Teil-
nehmer der Freizeit war. Dass 
es nach fast 50 Jahren in St. 
Nazarius immer noch möglich 
sei, so viele junge Menschen 
als Gruppenleiter zu gewinnen: 
Auch das war Rotter ein Sonder-
lob wert.
Am Montag hatte die traditi-
onelle Freizeitwoche auf dem 
Kirchengelände in Waldacker 
begonnen. Sie stand diesmal 
unter dem Motto „Safari“. Das 

wurde in diversen Angeboten 
mit viel Phantasie interpretiert. 
Zeit blieb aber auch zum Kicken, 
Tischkicken oder Kartenspielen. 
Ein Ausflug führte wieder nach 
Steinau, und ins Schwimmbad 
ging’s Mitte der Woche auch 
wieder. Zu Ende ging die Frei-
zeitwoche am Samstag wie im-
mer mit der Abschluss-Show für 
die Eltern nach einem gemein-
samen Gottesdienst. Danach 
war für die Teamer noch Chil-
len und Grillen angesagt.

Dass sie das „Emmi-tscha“ 
perfekt beherrschen, das be-
wiesen auch die Kinder der 
Bulaufreizeit der St.-Gallus-Ge-
meinde - unter anderem beim 
Abschlussfest am Samstag. Die 
Dimension der Veranstaltung 
entsprach fast der Größenord-
nung in Waldacker. Die rund 
130 Kinder wurden von einem 
36 Köpfe zählenden Team an-
geleitet, in der Küche wirbelten 
auch hier seit Jahren bewährte 
Kräfte. Leon Ayahs, Christian 

Klappich und Larissa Weiser 
hatten als Chef-Organisatoren 
alle(s) gut im Griff. Als Devise 
hatten sie die „Reise in ferne 
Galaxien“ vorgegeben. Natür-
lich durften der obligatorische 
Ausflug zum Freizeitpark Loch-
mühle und die beliebte Stadtral-
lye nicht fehlen. Showtime war 
am Samstag beim Finale auch 
auf der Bulau angesagt, außer-
dem stand die Siegerehrung der 
einzelnen Gruppen auf dem 
Programm.

Safari und Reisen in ferne Galaxien
Über 280 Kinder machen bei den kirchliche Freizeiten mit

Beim Abschluss der Bulau-Freizeit, mit der Siegerehrung der einzelnen Gruppen, herrschte noch 
einmal Hochbetrieb. � (Foto: PS)

Bürgermeister Jörg Rotter schaute bei beiden Freizeiten vorbei und machte unter anderem bei 
der Stadtranderholung in Waldacker den Eismann.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) „Aller guten 
Dinge sind mindestens zwei“: 
So lautet das Motto in Walda-
cker, denn die dortige Quar-
tiersgruppe hat dem Stadtteil 
zu einer weiteren Baumelbank 
verholfen. Nur einen kurzen 
Steinwurf vom ersten Exemplar 
dieser imposanten Art von Sitz-
gelegenheit entfernt, lädt ein 
baugleicher Zwilling aus mas-
sivem Eichenholz zum Verwei-
len ein. Während die Seele und 
die Beine in erhöhter Sitzposi-
tion gleichsam um die Wette 
schwingen, schweift der Blick 
über die urwüchsig-romanti-
sche Heidefläche im Südosten 
Waldackers.
„Alles sehr entspannt und lau-
schig hier. Die gute Perspekti-
ve, das schöne Landschafts-
bild – einfach harmonisch. 
Mein herzlicher Dank gilt der 
Quartiersgruppe und allen Be-

teiligten des Projekts. Bei Spa-
ziergängen vor der Haustür ist 
solch eine attraktive Anlaufsta-
tion eine echte Bereicherung.“ 
So klang der Tenor von Bürger-
meister Jörg Rotter, als kürzlich 
Einweihung und Probesitzen 
in fröhlicher Runde kombi-
niert wurden.
Die erste Baumelbank vor Ort, 
die im September vergange-
nen Jahres an der Boulebahn 
auf dem Spielplatz „Am Ler-
chenberg“ ihrer Bestimmung 
übergeben wurde, hatte die eh-
renamtlich engagierten Frau-
en und Männer auf den Ge-

schmack gebracht. „Sieht gut 
aus, ist originell und wird pri-
ma angenommen. Wäre doch 
schön, wenn wir einen weite-
ren 300-Kilo-Riesen gleichen 
Bautyps aufstellen könnten.“ 
So wurde gedacht, geplant und 
gehandelt.
Gemeinsam mit der Ortsgrup-
pe des Naturschutzbundes und 
dem städtischen Fachdienst 
Umwelt konnte der zweite 
Standort rasch ausgedeutet wer-
den. Ein Spendenkonto wurde 
eingerichtet, die Behinderten-
werkstatt „Kompass Leben“ in 
Alsfeld bekam den Auftrag zum 

Bau einer weiteren Bank, die 
fleißigen Helfer Hans Ohne-
sorg und Bodo Berger transpor-
tierten das gute Stück nach Rö-
dermark… Und gleich hinter 
dem Spielplatz, am Rande der 
Heidefläche, sorgten Mitarbei-
ter der Kommunalen Betriebe 
(KBR) schlussendlich für das 
Fundament, die Montage und 
den nötigen Freischnitt in der 
angrenzenden Hecke.
So reifte die luftige Idee etap-
penweise zu einem grund-
soliden Objekt, auf dem die 
Knie- und Sprunggelenke beim 
Hin- und Herschaukeln der 

Beine spürbar gelockert und 
entlastet werden.
„Hier baumelt sich’s herrlich“, 
bilanzierten die Probesitzer 
beim offiziellen Übergabeter-
min. Möglich gemacht haben 
das neue, zusätzliche Sitzver-
gnügen mehrere Privatspen-
der, Förderer aus den Reihen 
der Quartiersgruppe sowie die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
und die Frankfurter Volks-
bank als weitere Geldgeber. 
Eine kleine Finanzierungs-
lücke sei noch zu schließen, 
hieß es beim Treffen mit dem 
Bürgermeister. Der versicherte: 
Er könne den nötigen Impuls 
liefern und die finale Finanzie-
rung auf den Weg bringen.
So herrschte gute Stimmung 
bei der Baumel-Begegnung 

der besonderen Art. Als dann 
auch noch eine gerade auf der 
Freifläche grasende Schaf- und 
Ziegenherde „wie bestellt“ in 
Richtung Baumelbank pilger-
te und dort neugierig umher-
streifte, war die Idylle perfekt. 
Ute Schmidt, die als Leiterin 
des Ehrenamtsbüros der Stadt 
die organisatorischen Fäden im 
Zusammenspiel mit der Quar-
tiersgruppe gezogen hatte, 
zeigte sich begeistert in Anbe-
tracht der stimmigen Kulisse. 
Ihr Fazit: „Es ist immer wieder 
beeindruckend, zu sehen, was 
sich mit bürgerschaftlichem 
Engagement erschaffen lässt – 
zum Vorteil und zum Nutzen 
der Allgemeinheit.“
� (Foto: Stadt Rödermark)

Beine und Seele baumeln um die Wette
In Waldacker animiert eine zweite Bank mit hoher Sitzposition zum gemütlichen Verweilen / Quartiersgruppe                           

und andere Förderer des Projekts haben den 300-Kilo-Riesen eingeweiht

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Urberach (NHR) In einer, in 
der Umgebung einzigartigen 
Schau, die ein Team des Hei-
mat- und Geschichtsverein Rö-
dermark mit viel Akribi zusam-
mengetragen hat, zeigt dieser 
an den kommenden Sonntagen 
im Töpfermuseum weit über 
800 Anzeigen von mehr als 325 
Urberacher Geschäftsleuten 
über nahezu 100 Jahre hinweg. 
Vom kleinen Einzelhändler bis 
zum Bauunternehmer: Sie alle 
inserierten in unzähligen Ver-
eins-Chroniken, Fest- und Jah-
reszeitschriften und warben so 
für ihr Geschäft.  
Die ältesten Anzeigen stammen 
dabei von 1928 und wurden in 
einer Festschrift der Germania 
1908 Ober-Roden geschaltet.
Zurückgegriffen werden konn-
te bei der Erstellung dieses 
umfangreichen Werkes sowohl 
auf den Fundus an Jubiläums-
schriften des HGV selbst sowie 
auf die Sammlung von Heinz 

Weber. 
 Die Ausstellung zeigt natürlich 
in erster Linie, wer in Urberach 
jemals ein Geschäft, sei es auch 
noch so klein, betrieben hat 
und sozusagen als Nebeneffekt 
oft auch wie lange. Gleichzeitig 
ist jedoch auch zu sehen, wie 
einzelne Gewerbetreibende bei 
den einen Vereinen größere, 
bei anderen hingegen kleine-
re Anzeigen geschaltet haben 
bzw. wie sie sich über die Jahre 
stilistisch und inhaltlich ver-
änderten.
Zu sehen ist dies alles an den 
kommenden beiden Sonntagen 
28. Juli und am 4. August im  
Töpfermuseum jeweils  von 15 
bis 18 Uhr.
Die Besucher werden mit Er-
staunen feststellen können, 
welche Gewerbetreibende es 
alles gegeben hat und was sie 
so alles angeboten haben. Oder 
aber es werden einfach nur 
schöne Erinnerungen wach.

Urberachs Firmen und Gewerbetrei-
bende der letzten 100 Jahre

Rödermark (NHR) Wer in der 
unterrichtsfreien Zeit im Som-
mer einen oder mehrere Ab-
stecher ins Badehaus Röder-
mark plant, sollte rund um das 
Stichwort „Bewegung und Er-
holung“ die Ferienöffnungszei-
ten der Freizeiteinrichtung im 
Stadtteil Urberach beachten. 
Bis einschließlich Sonntag, 25. 
August, gilt folgendes Tableau: 
Montags ist der Badebereich 
geschlossen. An allen anderen 
Wochentagen sind Besucher 
jeweils ab 10 Uhr willkommen. 
Kassenschluss ist um 17 Uhr, 
ehe um 18.30 Uhr „abgeläutet“ 
wird. Dann heißt es: „Ende der 
Badezeit, auf Wiedersehen.“
Alle Jahre wieder im Sommer, 
so auch diesmal 2024: Die tra-
ditionsreiche Aktion „Fun & 
Action“ bietet Kindern und 

Jugendlichen an jedem Ferien-
dienstag von 12 bis 17 Uhr die 
Möglichkeit, sich mit Spielgerä-
ten im Format XXL im großen 
Becken zu tummeln. Eine wei-
tere Offerte, bei der junge Leu-
te im Bassin unter dem Sprung-
turm den Ton angeben, lockt 
in der Urlaubszeit an jedem 
Mittwoch von 12 bis 17 Uhr 
ins Badehaus. Dann ist dort 
Meerjungfrauen- und Flossen-
schwimmen angesagt.
Zu beachten ist – wie gewohnt 
– der obligatorische Hinweis: 
Flossen müssen mitgebracht 
werden. Ein Verleih vor Ort 
wird nicht angeboten.
Wer sich über Zeiten und 
Eintrittspreise im Detail in-
formieren möchte, klickt auf 
die Internetseite www.bade-
haus-roedermark.de.

Ferienzeit im Badehaus mit 
„Fun & Action“ 

Rödermark (NHR) Auto in die 
Garage, Fahrrad raus aus dem 
Schuppen! Drei Juni-Wochen 
lang waren die Rödermärker 
wieder eingeladen, kräftig in 
die Pedale zu treten und auf 
dem Weg zur Arbeit oder in 
der Freizeit möglichst vie-
le Fahrradkilometer für das 
Stadtradeln zu sammeln. Und 
das taten sie bei der elften 
Rödermärker Auflage des bun-
desweiten Wettbewerbs der 
Kommunen ausgesprochen 
fleißig. Stolz präsentierten 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Sylvia Erlacher, bei der die or-
ganisatorischen Fäden zusam-
mengelaufen waren, während 
der Prämierungsveranstaltung 
im Germania-Biergarten die 
Erfolgszahlen 2024: 413 Män-
ner, Frauen und Kinder haben 
mitgemacht – so viele waren es 
noch nie. Sie legten insgesamt 
99.920 klimafreundliche Kilo-
meter zurück – der zweitbeste 
Wert in der Historie des Stadt-
radelns in Rödermark. „Damit 
können wir sehr zufrieden 
sein. Auch wenn es mit den 
100.000 Kilometern nicht ganz 
geklappt hat“, betonte der Bür-

germeister, ehe er die Besten in 
den einzelnen Kategorien aus-
zeichnete.
Der Vorjahressieger in der 
Teamwertung musste sich dies-
mal geschlagen geben: Die Rad-
fahrgruppe Quartier Waldacker 
belegte mit 15.072 Kilometern 
Platz zwei; mit der neuen Best-
leistung von 18.245 Kilome-
tern führt das offene Team des 
ADFC das Ranking an. Dritter 
wurden die Radlerinnen und 
Radler der evangelischen Kir-
chengemeinden (13.168 Kilo-

meter). Die 27 Radelnden unter 
dem ADFC-Signet legten auch 
die meisten Kilometer pro Kopf 
zurück: 675,7. Das größte Team 
brachte die Trinkbornschule 
mit 64 Radelnden an den Start. 
Dafür gab es einen Sonderpreis: 
Die Mitgliederversammlung 
des ADFC hatte kurz vorher be-
schlossen, die Schule und die 
Kinder für ihr Engagement mit 
250 Euro aus der Vereinskasse 
zu belohnen.
Vor einem Teilnehmer konn-
te Bürgermeister Rotter nur 

symbolisch den Hut ziehen: 
Roman Weißenberger von den 
Quartiersradlern war wieder 
mal der Älteste: Mit seinen 95 
Jahren legte der agile Senior in 
den drei Wochen beachtliche 
586,5 Kilometer zurück. Stau-
nenswert auch die Leistung des 
fleißigsten Radlers: Bei Fokko 
Christian Vogelsang standen 
am Ende 2.147,9 Kilometer auf 
dem Tacho. Nicht viel weniger 
waren es bei Beate Kleemann, 
der ausdauerndsten Frau (1.969 
Kilometer).
Auch für den Ausbau der Rad-
infrastruktur war das Stadtra-
deln ein voller Erfolg: Über die 
Meldeplattform RADar! gingen 
im Aktionszeitraum 8 Meldun-
gen zum Beispiel zu Behinde-
rungen oder einer unübersicht-
lichen Verkehrsführung bei 
der Stadtverwaltung ein. Die 
mit der Stadtradeln-App aufge-
zeichneten Daten werden nun 
– vollkommen anonymisiert 
– durch das Klima-Bündnis 
wissenschaftlich aufbereitet 
und geben Rödermark künftig 
Aufschluss, wo der Radverkehr 
besonders gut fließt und wo 
nachgebessert werden muss. 

Ausgesprochen fleißige Stadtradler
Prämierungsveranstaltung im Germania-Biergarten / ADFC gewinnt Kilometerwertung und 

belohnt die Trinkbornschule als größtes Team mit einem Zuschuss aus der Vereinskasse

Bürgermeister Rotter, Winfried Fischer vom ADFC und Sylvia 
Erlacher.� (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Städtetou-
ren in Deutschland, klassisches 
Ausspannen am Strand in Sü-
deuropa, Erkundungen abseits 
der großen Tourismusströme, 
Naheliegendes und weit Ent-
ferntes in Übersee: Für die un-
terschiedlichsten Geschmäcker 
hat der aktuelle Sondertisch 
unter der Überschrift „Ur-
laubszeit/Ferienlektüre“ in der 
Stadtbücherei Rödermark et-

was Passendes zu bieten.
Die Auswahl mit interessanten 
Reiseführern, schmucken Bild-
band-Ratgebern und Geschich-
ten rund um das Stichwort „Un-
terwegs sein“ hat Bibliothekar 
Bernhard Nowak zusammenge-
stellt. Menschen mit Fernweh 
werden ebenso gut bedient wie 
die Fraktion der „Daheimblei-
ber“. Denn merke: Reisen funk-
tioniert zu Fuß, mit Rad, Bahn, 

Auto, Schiff und Flugzeug… 
Aber eben auch gedanklich. An 
unterschiedlichen Formaten, 
Anregungen und Impulsen 
herrscht im Bücherturm an der 
Trinkbrunnenstraße jedenfalls 
kein Mangel.
Geöffnet ist das Haus im 
Ober-Röder Ortskern auch 
während der schulfreien Zeit 
an jedem Werktag von 10 bis 
13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. 

Eine Ausnahme bildet lediglich 
der Donnerstagnachmittag:
Dann bleibt die Bibliothek für 
interne Arbeiten geschlossen.
Auch die Extra-Öffnungszeit 
am ersten Sonntag eines jeden 
Monats, das nächste Mal also 
am 4. August, kann von 10 bis 
12 Uhr genutzt werden, um 
sich mit Lesestoff für die Som-
mer- und Urlaubszeit einzude-
cken.

Viele Formate, ein Thema: Ferienlektüre 
Sondertisch in der Stadtbücherei weckt Reiselust

Ober-Roden (PS) Auch der 30. 
Sommergarten der TS Ober-Ro-
den erweist sich bislang als 
echter Besuchermagnet. Ne-
ben nahezu idealem Biergar-
tenwetter waren es nicht nur 
die musikalischen Sonder-
veranstaltungen wie Eröff-
nungs-Platzkonzert, abendli-
che „Summer-Beats“ oder der 
musikalische Sonntags-Früh-
schoppen mit „Jazz 03“, der 
die Besucher tagtäglich an die 
Dr.-Walter-Kolb-Straße lockte. 
Das gemütliche und gastliche 
Ambiente trotzte bislang auch 
jeglichen kommerziellen Kon-
kurrenz-Veranstaltungen aus 
den Nachbarstädten. TS-Som-
mergarten, TS-Sportplatzrasen 

und TS-Verpflegungsstatio-
nen waren Garant für gemüt-
liche Ferien-Sommerabende 
mit Freunden und Bekannten 
unmittelbar vor der eigenen 

Haustür. Und sie sind es noch 
bis zum 4. August. Am kom-
menden Samstag (27. Juli) 
steigt die vorgezogene Geburts-
tags-Party mit „CaRo“. Am 

Sonntag (28. Juli) wartet neben 
dem Speck & Eier Frühstück 
ein musikalischer Geburts-
tags-Frühschoppen auf die Be-
sucher: Die TS wird 129 Jahre 
alt und die Gruppe „Wein, 
Bier und Musik“ des Musikver-
eins 03 Ober-Roden gratuliert 
Ober-Rodens ältestem - und 
gleichzeitig Rödermarks mit-
gliederstärksten Sportverein. 
In das Sommergarten-Finale 
2024 geht es dann eine Woche 
später mit Paella und Live-Mu-
sik beim 
„Spanischen Abend“ sowie 
dem Punktrunden-Start von 
Verbandsliga bis Kreisliga der 
TS-Fußballer.
� (Foto: PS)

Hochbetrieb im TS-Sommergarten

Dreieich (NHR) Der Kreis Of-
fenbach arbeitet mit seiner 
Kampagne „Kindertagespfle-
ge – Beruf mit Herz im Kreis 
Offenbach“ weiter am Ausbau 
dieser Art der Kinderbetreu-
ung. Im September startet der 
nächste kostenlose Grundqua-
lifizierungskurs für Kinderta-
gespflegepersonen: Das vier-
monatige Seminar findet ab 
Dienstag, 10. September, im 

Haus des Lebenslangen Ler-
nens (HLL) in Dreieich-Sprend-
lingen statt und wird von der 
Volkshochschule Kreis Offen-
bach koordiniert. Nach den 
160 Unterrichtseinheiten dür-
fen die Absolventinnen als 
Tagesmutter beziehungsweise 
die Absolventen als Tagesva-
ter arbeiten. Sie können in der 
familienähnlichen Form der 
Kindertagespflege bis zu fünf 

Mädchen und Jungen im Alter 
von unter drei Jahren betreuen. 
Aktuell bieten rund 190 Fach-
kräfte in den 13 Kommunen im 
Kreisgebiet eine Betreuung für 
rund 1.600 Kinder an. Weite-
re Plätze werden aufgrund der 
starken Nachfrage der Eltern 
dringend gebraucht.
Wer sich für den Grundqua-
lifizierungskurs interessiert 
und mehr über das familien-

freundliche Berufsfeld, die 
Dauer der Pflegeerlaubnis, die 
Betreuungszeiten oder über 
das Tagespflegeentgelt erfah-
ren möchte, kann sich mit dem 
Kreis Offenbach, Telefon 06074 
8180-3255 oder per E-Mail an 
fachberatungktp@kreis-offen-
bach.de, in Verbindung setzen. 
Weitere Informationen sind 
unter www.kreis-offenbach.de/
kindertagespflege abzurufen.

Kostenloser Grundqualifizierungskurs                                                
für die Kindertagespflege startet in Dreieich

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07.AUG
2024
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.
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schlaf. Anders Baldriparan:
Es verändert den natürlichen
Schlafrhythmus nicht, bewahrt
die Tiefschlafphase und fördert
so das Durchschlafen.1 Somit
verursacht es keineMüdigkeit am
nächstenMorgen und ermöglicht
einen erholten Start in den Tag.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical
medicine, 7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2024 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Das hilft wirklich
Schlafstörungen?

Mehr als die Hälfte der
Deutschen hat aktuell Pro-
bleme beim Einschlafen. So-
gar zwei Drittel leiden unter
Durchschlafproblemen. Viele
Schlafmittel versprechen Hilfe.
Doch die Wahl des richtigen
Präparates ist entscheidend,
um nervös bedingte Schlafstö-
rungen langfristig in den Griff
zu bekommen. Das Schlafmit-
tel Baldriparan – Stark für die
Nacht hat sich seit Generatio-
nen bewährt. Bis heute vertrau-
en zahlreiche Betroffene auf das
pflanzliche Schlafmittel Nr. 1*

aus der Apotheke – und das aus
gutem Grund!

Bewiesene Wirksamkeit
Seit über 65 Jahren empfeh-

len Experten das pflanzliche
Arzneimittel Baldriparan –
Stark für die Nacht. Denn die
Wirksamkeit des Baldrians ist
wissenschaftlich in Studien be-
legt.2 Entscheidend dabei ist die
Dosierung. Nur Schlafmittel,
die ausreichend Baldrianwur-
zelextrakt enthalten, können
bei Schlafstörungen nachweis-
lich helfen. Baldriparan enthält
extra hoch dosierten Baldrian-
wurzelextrakt. Das Besondere:
Es beschleunigt nicht nur das
Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen.1

Entspannt durch die Nacht,
erholt in den Tag
Denn nur wer gut durchschläft,

hat eine erholsame Nacht. Essen-
ziell dafür ist ein ausreichend
langer Tiefschlaf. Chemisch-
synthetische Schlafmittel redu-
zieren jedoch meist den Tief-

Exklusiver Tipp für Sie

pureSGP.de

Jetzt Baldriparan – Stark für
die Nacht auf pureSGP.de
bestellen & gratis Melatonin
Einschlaf-Spray sichern.
*Bei einer Bestellung von Baldriparan – Stark für die Nacht ab einer Packungsgröße von 60 Stück; nur solange der Vorrat reicht

UVP14,95€
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Exklusiver Tipp für Sie

Zudem hat Baldriparan keinen
Gewöhnungseffekt.

Überzeugen auch Sie sich von
Baldriparan – Stark für die
Nacht: erholsamer Schlaf für ei-
nen guten Start in den Tag seit
über 65 Jahren!

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Mit Vollgas
Richtung

Schmerzfreiheit

SteifeKnie, stechenderSchmerz im
Ellenbogen, das Greifen fällt immer
schwerer, Laufen, Wandern oder
langes Gehen tut in den Gelenken
weh. Fast fünf MillionenMenschen
inDeutschland leidenunterGelenk-
schmerzen, die durcheineArthrose
verursacht werden.1 Präparate
gegen Gelenkschmerzen gibt es
viele am Markt, aber die Schmerz-
linderung dauert oft zu lange oder
wirkt nicht ausreichend. Doch jetzt
gibt es ein Arzneimittel mit innova-
tivem, flüssigem Ibuprofen-Kern,
dasgezielt gegenGelenkschmerzen
bei bekannter Arthrose hilft - und
das doppelt so schnell wie andere
Präparate.2

Für Ihre Apotheke:
Spalt Mobil
(PZN 00128533)

1Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.: https://www.arthrose.
de/arthrose/haeufigkeit• 2PharmaSGPGmbH, Fachin-
formation des Arzneimittels „Spalt Mobil" beschreibt
die schnellere Aufnahme desWirkstoffs Ibuprofen als
Flüssigkapsel im Vergleich zu Tabletten. • Abbildung
Betroffenen nachempfunden
SPALT MOBIL. Wirkstoff: Ibuprofen. Kurzzeitige
symptomatische Behandlung leichter bis mäßig
starker Schmerzen bei bekannter Arthrose (Gelenk-
verschleiß). Spalt Mobil soll nicht längere Zeit oder in
höhererDosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen
Rat eingenommenwerden.www.spalt-online.de•Zu
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
IhrerApotheke.•PharmaSGPGmbH, 82166Gräfelfing
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Rödermark (NHR) Die Kritikerin 
der Westdeutschen Allgemeinen 
Zeitung erläuterte, „warum die 
Geschichte als Film so gut funk-
tioniert“, und hatte ein „pri-
ma Ensemble“ gesehen, „dem 
es immer wieder gelingt, die 
Kitsch-Klippen dieses moder-
nen Märchens zu umschiffen“. 
Die Rede war von „Das Zimmer 

der Wunder“, jüngster Erfolgss-
treifen aus Frankreich, der dort 
mehr als eine halbe Million Ki-
nofans begeisterte. Seit Ende Mai 
kann man ihn in Deutschland 
sehen. Die Neuen Lichtspiele in 
Urberach zeigen das warmher-
zige Drama jetzt als Rödermarks 
ersten Film des Monats am 6. 
und 13. August ab 20 Uhr.

Französisches Erfolgsdrama ist Film           
des Monats im August 

Rödermark (NHR) Was be-
deutet Widerrufsrecht und 
Stornierung? Wie verhalte ich 
mich bei Mahnungen oder ei-
nem Mahnbescheid? Warum 
ist eine private Haftpflicht-
versicherung wichtig? Alles 
Wichtige, was Verbraucher in 
Deutschland wissen sollten, 
wurde kürzlich bei zwei Infor-
mationsveranstaltungen für 
geflüchtete Menschen ange-
sprochen.
Eingeladen hatte Isabel Mar-
tiner, Integrationsbeauftragte 
der Stadt. Ihr zur Seite stand 
ein Referent der Verbraucher-
zentrale Hessen. Insgesamt 30 

Männer und Frauen aus den 
Gemeinschaftsunterkünften 
in Rödermark versorgten sich 
mit hilfreichen Tipps. Hinter-
her gab es ein Zertifikat und 
Informationsmaterial in ver-
schiedenen Sprachen. Wich-
tige Unterstützerinnen waren 
Sprachlotsinnen, die Überset-
zungshilfe in Farsi und Ara-
bisch leisteten. Das vom Land 
Hessen geförderte Projekt 
„Verbraucherkompetenz für 
Flüchtlinge – Gewusst wie - Fit 
für den Konsumalltag“ bietet 
Kommunen die Möglichkeit, 
solche Veranstaltungen kosten-
frei anzubieten.�  (Foto: Stadt)

Stadt und Verbraucherschutz 
geben Geflüchteten Tipps für                                 

den Verbraucheralltag

Ober-Roden (NHR) Um dem 
warmen Sommerwetter zu frö-
nen, trifft sich der VdK Ortsver-
band Ober-Roden ausnahms-
weise im TS-Sommergarten in 

der Dr-Walter-Kolb-Straße. 
Es geht los um 18 Uhr am Sa, 3 
August. Die Vorstandsmitglie-
der freuen sich auf rege Teil-
nahme.

VdK-Stammtisch am 3. August                              
im TS-Sommergarten

Am kommenden Freitag, den 2. 
August, treffen sich Mitglieder 
und Freunde des Heimat- und 
Geschichtsvereins Rödermark 
ab 12 Uhr zu ihrem traditio-
nellen Sommer-Stammtisch 

im „Knapp’schen Hof“. In ge-
selliger Runde wollen wir wie 
immer aktuelles aus dem Ver-
einsleben berichten. Der Vor-
stand freut sich auf eine rege 
Teilnahme.

Heimat- und Geschichtsvereins Rödermark 

Rödermark (NHR) Am Montag, 
dem 29. Juli lädt die SPD Röder-
mark wieder Mitglieder und po-
litisch interessierte Gäste zum 
politischen Stammtisch ein. 
Der Stammtisch ist ein zwang-
loses Treffen und findet ab 19 
Uhr im TS-Sommergarten, Dr. 
Walter Kolb-Str., Ober-Roden, 
statt. Mitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen.

Politischer 
Stammtisch der                          
SPD Rödermark

Urberach (PS) - Ein gelungenes 
Sommerfest liegt hinter dem 
Kleingärtnerverein Erlenwald.  
Die Vorsitzende Angelika Huf-
nagel und ihr Team freuten 
sich über viele Besucher. 

„Dienste zu besetzen ist kein 
Problem, das Engagement 
unserer Mitglieder ist vor-
bildlich“,  fand  der Zweite 
Vorsitzende Moritz Völker 

lobende Worte. So ging das 
zweitägige Fest reibungslos 
über die Bühne. Viel los war 
unter anderem am Samstag-
abend, als die „Party Cräää-
ckers“ mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für 
Stimmung sorgten. Die Band 
war bereits im vergangenen 
Jahr beim Sommerfest des 
KGV zu Gast und bekam auch 
diesmal wieder viel Applaus. 

Hinter dem Vereinsheim war 
wieder ein kleines Zelt aufge-
baut. Es gab unter anderem 
Gegrilltes, bestens bestückt 
war an beiden Tagen auch die 
Kuchentheke.
Bereits ab dem Nachmittag 
hatte das Kinderprogramm 
mit einer Hüpfburg und Kin-
derschminken die jüngeren 
Besucher auf das Vereinsge-
lände gelockt.  Am Sonntag 

spielte der Musikverein 06 
zum Frühschoppen auf, auch 
am zweiten Festtag gab es 
wieder ein Kinderprogramm.
Beim 92 Jahre alten Verein 
sind weiterhin. alle Parzellen 
belegt. In diesem Frühjahr 
gab es einige Wechsel bei den 
Pächtern. Die „Neuzugänge“ 
hatten bei einem Bewerbertag 
die Möglichkeit, das Gelände 
kennenzulernen.

Viel los beim Sommerfest                          
der Kleingärtner

KGV feiert unter anderem mit den  „Party Cräääckers“

Das Sommerfest des Kleingartenvereins war gut besucht. � (Foto: PS)
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
12.07. Margret Schierenbeck, Hauptstr. 126, � 74 Jahre
27.07. Bernd Weber, Seligenstädter Str. 59, � 76 Jahre
30.07. Barbara Jungheinrich-Höhler, Lindenweg 16a, � 91 Jahre
30.07. Helmut Pornschlegel, Hermann-Löns-Str. 4a, � 84 Jahre
30.07. Rotraud Ulbrich, Grünewaldstr. 22,�  83 Jahre
31.07. Wolfgang Groß, Zum Steckengarten 5, � 70 Jahre
01.08. Peter Muckenauer, Hanauer Str. 5A, � 77 Jahre
01.08. Gerda Gruber, Babenhäuser Str. 89, � 72 Jahre
02.08. Inge Geiger-Rothe, Theodor-Storm-Str. 10, � 84 Jahre
02.08. Otto Seitz, Mühlengrund 9,�  83 Jahre
02.08. Rainer Schmidt, Ludwig-Uhland-Str. 1, � 71 Jahre

Urberach
30.07. Gretel Pochert, Bruchwiesenstr. 57, � 77 Jahre
01.08. Edeltraud Strache, Mühlweg 14, � 83 Jahre

Diamentene Hochzeit
Elfriede und Werner Gensert, Mühlengrund 3

27.07.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Str. 22, Dudenhofen, Tel. 06106/6277530
28.07.	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 		
	 06074/7284088
29.07.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
30.07.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
31.07. 	 Löwen Apotheke
	 Fahrstr. 81, Babenhausen, Tel. 06073/2534
01.08. 	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
02.08.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet 
unter www.roedermark.de 
veröffentlicht, zudem durch 
Aushang in den Bekanntma-
chungskästen am Rathaus 
Ober-Roden und am Rathaus 
Urberach.

Vertretung des Eigenbe-
triebes „Kommunale Be-
triebe Rödermark“
Gemäß § 3 Abs. 5 des Hes-
sischen Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBGes) werden die 
Beschlüsse des Magistrates 
der Stadt Rödermark vom 
15.07.2024 zu den Vertre-
tungen des Eigenbetriebes 
„Kommunale Betriebe Röder-
mark“ nachstehend bekannt-
gemacht.
1. Die Bestellung von Herrn 
Dr. Ludwig Schwab zum kom-
missarischen stellvertreten-
den Betriebsleiter wird zum 
15.07.2024 widerrufen.
2. Frau Susanne Morian wird 
ab dem 16.07.2024 zur kom-
missarischen stellvertreten-
den Betriebsleiterin für den 
Eigenbetrieb „Kommunale 
Betriebe Rödermark“ bestellt.
Die kommissarische Betriebs-
leitung besteht aus 
• dem kommissarischen Be-
triebsleiter Herr Rainer Rebel 
und 
• der kommissarischen stell-
vertretenden Betriebsleiterin 
Frau Susanne Morian.
Diese vertreten die Stadt in 
den Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes, die nach den 
Bestimmungen der Eigenbe-
triebssatzung nicht der Ent-
scheidung der Stadtverord-
netenversammlung obliegen. 
Gemäß § 5 Abs. 2 der Betriebs-
satzung für den Eigenbetrieb 
„Kommunale Betriebe Röder-
mark“ erfolgt die Vertretung 
durch den Betriebsleiter oder 
– bei dessen rechtlicher oder 
tatsächlicher Verhinderung – 
durch den vom Magistrat be-
stimmten Stellvertreter.
Erklärungen in Angelegen-
heiten des Eigenbetriebes, 
durch die die Stadt verpflich-
tet werden soll, bedürfen der 
Schriftform oder müssen in 
elektronischer Form mit ei-
ner dauerhaft überprüfbaren 
qualifizierten Signatur verse-
hen sein. 
Im Rahmen der laufenden Be-
triebsführung werden sie von 
den nach § 5 Abs. 2 der Be-

triebssatzung für den Eigen-
betrieb „Kommunale Betriebe 
Rödermark“ vorgenannten 
Vertretungsberechtigten ab-
gegeben. 
Bei verpflichtenden Erklärun-
gen mit einem Gegenstands-
wert von mehr als 25.000 
Euro ist Unterzeichnung 
durch die Betriebsleitung 
zusammen mit dem Bürger-
meister oder seinem allgemei-
nen Vertreter erforderlich. 
Im Übrigen sind Erklärungen 
nur rechtsverbindlich, wenn 
sie vom Bürgermeister oder 
seinem allgemeinen Vertre-
ter sowie von einem weite-
ren Mitglied des Magistrats 
handschriftlich unterzeich-
net und mit dem Dienstsiegel 
der Stadt versehen sind (§ 71 
HGO). Auf die Vorschrift des 
§ 3 Abs. 4 EigBGes wird be-
sonders verwiesen.
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Jörg Rotter, 
Bürgermeister

Keine Angehörigen ermit-
telbar
Die Friedhofsverwaltung gibt 
bekannt, dass für folgende 
Gräber keine Angehörigen 
mehr ermittelt werden konn-
ten:
Friedhof Ober-Roden (Grab-
nummer, Name der/des Ver-
storbenen, Nutzungsrechts-
ende): 
H 113, Ruth Gisela Nieder-
wipper, geb. Biehler, Herta 
Niederwipper, geb. Theil-
mann, und Klaus Niederwip-
per, 24.02.2041
P 79, Torella Katharina 
Flamm, geb. Seidel und Franz 
Flamm, 04.04.2024
Friedhof Urberach (Grabnum-
mer, Name der/des Verstorbe-
nen, Nutzungsrechtsende):
Allg. C 36, Monika Lotz, geb. 
Hippler, 27.07.2029
Bis zum 05.09.2024 können 
noch eventuelle Ansprüche 
bei der Friedhofsverwaltung 
geltend gemacht werden (Te-
lefon: 911-360 oder -364, 
f r iedhof @ roedermark .de). 
Nach Ablauf dieser Frist wer-
den entweder aufgrund abge-
laufener Nutzungsrechte oder 
nicht mehr stattfindender 
Grabpflege die Grabmalanla-
gen abgebaut und die Gräber 
eingeebnet (§ 37 Friedhofssat-
zung).
Rödermark, 25.07.2024
Der Magistrat, 
Friedhofsverwaltung 

Ortsgerichte: Schöffen 
bestellt
Ortsgericht Rödermark I 
(Ober-Roden)
Am 24. Juni 2024 wurde 
durch den Direktor des Amts-
gerichtes Langen die von der 
Stadtverordnetenversamm-
lung am 7. Mai 2024 gewähl-
te Frau Hannelore Röhrig 
zur Ortsgerichtsschöffin für 
das Ortsgericht Rödermark 
I (Ober-Roden) bestellt. Ihre 
Amtszeit dauert bis zum 17. 
Januar 2028.
Ortsgericht Rödermark II (Ur-
berach)
Am 4. Juli 2024 wurde durch 
den Direktor des Amtsgerich-
tes Langen die von der Stadt-
verordnetenversammlung am 
7. Mai 2024 gewählten Herren 
Holger Dense und Stefan Gerl 
zu Ortsgerichtsschöffen für 
das Ortsgericht Rödermark 
II (Urberach) bestellt. Ihre 
Amtszeiten dauern jeweils bis 
zum 3. Juli 2034.

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 21.07.24 in Rödermark: 
Reinhard Wuttke, 62 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma-Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: dienstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356 
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Ste-
fan Petzold, Tel. 911-354

Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 

Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 
Uhr, Kulturhalle, Graf-Rein-
hard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt
Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr, Anmeldung erforderlich 
bei Katharina Peifer, Tel. 911-
357, sozialberatung-gefluechte-
te@roedermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Spiel-Café für Familien mit 
Kindern: montags, 15 bis 17 
Uhr
Angebote für Grundschulkin-
der
Leseclub: Ferienangebot: Lesen 
und Basteln (30.7. und 10.8., je-
weils 16 Uhr)
Weitere Angebote
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 29. 
Juli
Bezirke B und C: Dienstag, 30. 
Juli
Bezirk A: Mittwoch, 31. Juli
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 1. August
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender/Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 

gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 31. 
Juli, von 11.30 bis 14.30 Uhr, 
in Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Die Skiclub Skigymnastik ist in 
der Ferienpause. Im alternativen 
Sommerprogramm bietet der 
Skiclub folgende Aktivitäten an: 
Freitag, 26.Juli - ab 17.30 Uhr 
Treff bei der TS im Sommergar-
ten   
Freitag, 2.August  – 18 Uhr Stern-
fahrt zum Weinfest in Dietzen-
bach. Treffpunkt ab 17.30 Uhr 
an der Kapelle in Messenhausen  
Freitag, 9.August – 18 Uhr Rad-
tour mit Jürgen Frank ab Markt-
platz Ober-Roden  
Samstag, 17.August – 18 Uhr 
Treff mit Freunden bei der TG 
08 Ober-Roden bei Sabine und 
Georg
Sonntag, 18.August – 10 Uhr 
„Immer wieder Darmstadt“ mit 
Rudi Zischka. Radtour mit Stadt-
besichtigung. Treffpunkt Bahn-
hof Urberach. 
Weiter Skiclub Beachvolley-
ball jeden Freitag um 17 Uhr 
auf der Beachvolleyballanlage 
in Ober-Roden zwischen den 
Sporthallen.

Skiclub Rödermark
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0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 06071-969699 · Mobil 0172-6718159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen

Suche zuverlässige 
Putzhilfe für Privat-

haushalt in Rödermark für 
je 2 Stunden alle 14 Tage.
 06074/97956 (mit AB)

Danke für das, was wir sind. Danke, dass es Dich gab!

Maria Eyßen
* 31.1.1932          † 24.6.2024

Herzlichen Dank

In den Stunden des Abschieds haben wir viele Zeichen 
der Verbundenheit und Anteilnahme erhalten. Wir durften 
erfahren, wie viel Wertschätzung, Achtung und Zuneigung 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutter entgegengebracht wurde.

Wir danken allen dafür sehr herzlich!

Norbert und Monika - Sascha, Pascal und Justine mit Felix 
Wolfgang und Sabine - Lea und Dominik, Anna und Jannik, Maria und Daniel 
Frank und Martina - Dario und Hannah 
Harald und Brigitte

63322 Rödermark / Ober-Roden

Wir vermissen 
dich sehr!

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Ober-Roden (NHR) Gute Stim-
mung brachte das Endlisch 
Musigg Orchester, Kultorches-
ter des Musikvereins Viktoria 
08 Ober-Roden, in das benach-
barte Darmstadt. Noch heute 
trägt die Stadt den Charme 
einer Residenzstadt, zählt zum 
UNESCO - Weltkulturerbe und 
vereint in sich Kultur und Wis-
senschaft.

Mit seiner ersten StadtMusigg, 
einem neuen Format für die 
Sommersaison, präsentierte 
Endlisch Musigg dem kunst- 
und kulturliebenden Darm-
städter Publikum sein kurzwei-
liges Sommerprogramm.
Neugierige Blicke verfolgten die 

in schwarz-weiß und mit Inst-
rumenten ausgestattete Schar, 
die an verschiedenen Statio-
nen: Centralstation, Stadtkirch-
platz und Wilhelminenplatz 
am Obelisken Halt machte. Das 
Publikum in den Cafe’s und Re-
staurants der Stadt konnte bei 
Sommersonnenwetter bekann-
te Rock- und Popsongs genie-
ßen und belohnte das Orches-
ter mit viel Applaus. Von der 
frischen Sommerbrise getragen, 
halten die Orchesterklänge von 
einem zum anderen Auftritts-
ort, so dass man wahrlich von 
einer musikalischen Erstür-
mung Darmstadts sprechen 
konnte.
Christoph Rau, von der Zoo-Bar 

am Stadtkirchplatz unterstützte 
die Open-Air-Aktion des Or-
chesters gerne: „Ich finde das 
eine hervorragende Sache. End-
lisch Musigg ist für unsere Gäs-
te Entertainment und macht 
gute Laune. Livemusik gehört 
auf den Stadtkirchplatz!“ 
Erlebe auch du das „Mehr als 
Musik“, WERDE MUSIGGER 
bei Endlisch Musigg und erlebe 
Wertschätzung von Generation 
zu Generation, verbunden mit 
der puren Freude an der Musik. 
Impressionen zur StadtMusigg 
sind zu finden auf unseren So-
cial Media Accounts und unter 
endlischmusigg.de.  Weitere In-
formationen unter: werde-mu-
sigger.de.�  (Foto: Verein)

Endlisch Musigg erobert die Kulturstadt Darmstadt
Wandelbar und kreativ: StadtMusigger rocken Darmstadt

Rödermark (NHR) Die Fahrt 
findet statt am Donnerstag, 19. 
September. Die Abfahrzeiten 
mit dem Bus sind: 8 Uhr: Fest-
platz Urberach, 8.10 Uhr: Bus-
haltestelle Breidert City-Center, 
8.20 Uhr: Marktplatz Ober-Ro-
den. Achtung: diesmal ist aus 
fahrtechnischen Gründen kein 
Zustieg in Waldacker möglich. 
Am Vormittag erwartet die 
Gruppe eine Führung durch 
den Kaiserdom mit Krypta und 
anschließendem Stadtrund-
gang  (ca. 2 Stunden, Sitzmög-
lichkeiten im Dom und in der 
Dreifaltigkeitskirche). In ei-
ner längeren Mittagspause ist 

Gelegenheit das mediterrane 
Flair in einem der zahlreichen 
Restaurants und Cafés zu ge-
nießen oder einen Spaziergang 
zur Rheinpromenade zu unter-
nehmen, einen Domturm zu 
besteigen und einen herrlichen 
Rundblick zu genießen (für 
Sportliche) oder für einen Ab-
stecher in eines der vielen Mu-
seen. Für den Nachmittag ist 
die Besichtigung des Judenho-
fes vorgesehen. In einer 1-stün-
digen Führung werden u.a. die 
Überreste der mittelalterlichen 
Synagoge und das gut erhal-
tene Judenbad („Mikwe“) er-
klärt sowie das angeschlossene 

Museum besucht. Nach einem 
reich gefüllten Tag ist die Rück-
fahrt für 17 Uhr geplant. Klei-
ner Hinweis: teilweise gibt es 
Kopfsteinpflaster - flache Schu-
he sind wichtig. Als Teilneh-
merzahl sind 25 – 36 Personen 
vorgesehen. Die Kosten für den 
Bus und die Führungen werden 
ca. 45 Euro betragen, abhängig 
von der Teilnehmerzahl. 
Die Anmeldung nimmt Hanne-
lore Jäger vom Kulturbüro der 
Stadt Rödermark telefonisch 
unter 911-652 ab sofort bis zum 
16. September entgegen. Das 
Ehepaar Schick freut sich auf 
regen Zuspruch.

 Christliches und jüdisches Welterbe am Rhein 

Museumsfahrt nach Speyer am 19. September 

Ober-Roden (PS) - Auf einer 
außerordentlichen Mitglieder-
sammlung bekam der Vorstand 
der Turngemeinde grünes 
Licht zur Neugestaltung des 
Vereinsgeländes. Ein Bauaus-
schuss soll gegründet werden, 
neben einer Sanierung der be-
stehenden Gebäude mit einem 
Erweiterungsbau wird auch 
das Szenario eines kompletten 
Neubaus geprüft.
Die Zukunft des Vereinsgelän-
des und der darauf stehenden 
Gebäude beschäftigt den ak-
tuellen TG-Vorstand bereits 
seit seiner Wahl im September 
2022. Der Erste Vorsitzende Jo-
chen Weiland präsentierte den 
130 anwesenden Mitgliedern 
bei der Versammlung die zen-
tralen Ergebnisse einer inten-
siven Auseinandersetzung mit 
dem Thema. Unter anderem 
hatte man sich vom Landes-
sportbund beraten lassen, Ge-
spräche mit der Stadt und mit 
Architekten geführt und sich 
auch Meinungen von Vereinen 
aus der Region eingeholt, die 
ähnliche Vorhaben realisieren 
möchten oder sie bereits umge-
setzt haben.
Die Bestandsaufnahme in Sa-
chen Vereinsgelände fiel eher 
ernüchternd aus: Jochen Wei-
land stellte klar, dass Gebäude, 
Halle und Umkleidetrakt in die 
Jahre gekommen und außer-
dem technisch und energetisch 
total veraltet sind. Hinzu kä-
men Schäden an den Dächern 

und im Heizungs- und Sanitär-
bereich, ein wirtschaftlicher 
Betrieb sei so gut wie unmög-
lich. Ein einfaches „Weiter so!“ 
könne es daher nicht geben.
Eine effiziente und den mo-
dernen Anforderungen gerecht 
werdende Nutzung der Räume 
sei nicht mehr gewährleistet, so 
Weiland. Zudem besteht nach 
Ansicht des Vorstands ein wei-
terer Bedarf an Trainings- und 
Übungsräumen in einer Grö-
ßenordnung von 200 bis 300 
Quadratmetern, als Grundlage 
für ein dringend notwendiges 
Wachstum des Vereins.
Der Vorstand empfahl daher, 
sowohl die Sanierung des Be-
stands mit einem Erweite-
rungsbau als auch einen Neu-
bau auf dem Vereinsgelände 
mit entsprechenden Kosten-
schätzungen zu prüfen. Nach 
einer „intensiven und sehr 
positiven Diskussion“, so der 

Vorstand, gaben die 130 an-
wesenden Mitglieder mit gro-
ßer Mehrheit ihr Einverständ-
nis für die Gründung eines 
Bauausschusses. Der soll ein 
Realisierungskonzept weiter 
vorantreiben. Zudem stimm-
ten die Mitglieder zu, dass der 
Vorstand Verhandlungen mit 
Investoren, Partnern, Dienst-
leistern und der Stadt führen 
und den Verkauf von Teilen des 
Vereinsgeländes prüfen darf. 
Ein Finanzierungskonzept 
soll gewährleisten, dass der 
Verein auch weiterhin seinen 
satzungsgemäßen Pflichten 
nachkommen kann. Bei allen 
Herausforderungen, die mit 
dem Projekt verbunden sind, 
sei sich die Versammlung einig 
gewesen, dass eine erfolgreiche 
Umsetzung neue Impulse für 
das Vereinsleben setzen könne 
und eine Investition in die Zu-
kunft des Vereins darstelle.

Grünes Licht zur Neugestaltung                              
des Vereinsgeländes

Mitglieder der Turngemeinde geben ihr Einverständnis,                                
die Planungen zu intensivieren

Neben der Vereinshalle und dem Umkleidetrakt gibt es auf dem 
Vereinsgelände der TG an der Mainzer Straße zwei Rasenplätze. 
� (Foto: PS)

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 26.Juli	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse (Georg Karlstatt 
z. Jgd. // Dieter Brunner, Jo-
hanna Schüssler u. Familie)
Samstag, 27.Juli	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius)  
Vorabendmesse (Veronika 
Maurer zum Jgd. // Manfred 
Beetz u. 
Angeh., Willi u. Erna Schrod 
u Angeh.)
Sonntag, 28.Juli	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Fami-
liengottesdienst
Kollekte an Sa/So: Kirche
Mittwoch, 31.Juli	
19.00 Uhr: (St. Gallus) 
Abendmesse
Freitag, 2.August	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
18.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00Uhr: Abendmesse
Samstag, 3.August	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse (Oswald Sterkel, 
Verst. d. Fam.  Sterkel-Schall-
mayer)
Sonntag, 4.August	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier  (Herbert 
Schleinkofer u. Angehörige)
Kollekte an Sa/So: San. Kir-
chen
Türkollekte St. Nazarius: Kir-
chenrenovierung 
Pfarrbüro St. Gallus: Bitte 
beachten Sie, dass vomMon-
tag, 5. bis Freitag, 16. August, 
das Pfarrbüro St. Gallus ge-
schlossen ist. In dieser Zeit 
ist das Pfarrbüro St. Nazarius 
in Ober-Roden für Ihre An-
liegen Ihr Ansprechpartner. 
Urlaubsvertretung: Ab 3. 
August bis zum 29. Septem-
ber ist Pfarrer Dr. Jude Njoku 
bei uns zu Gast.  Wir würden 
uns freuen, wenn er bei Ih-
nen oder Ihrer Familie ein-
mal zu Gast sein könnte, und 
Sie ihn zum Essen oder zu ei-
nem Ausflug einladen.  Bitte 
melden Sie sich wegen einer 
Terminvereinbarung recht-
zeitig in einem der Pfarrbü-
ros.
Die Kolpingsfamilie 
Ober-Roden lädt ein: Am 
Mittwoch; 7. August, Stamm-
tisch: Wir treffen uns um 20 
Uhr beim Motsche (Gasthaus 
zum Löwen) in Ober-Roden.
Vom Dienstag, 13., bis Frei-
tag 23.August,fahren wir ins 
Zeltlager der Kolpingjugend 
Ober-Roden nach Rothen-
hain.
Vom Freitag, 30. August, bis 
Sonntag, 1.September, fin-
det das Vater-Kind-Zelten im 
Flörsbachtal statt.
Wallfahrt nach Marient-
hal am 15.August: Auch in 
diesem Jahr wird es wieder 
eine Wallfahrt nach Marient-
hal geben. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei Ingrid 
Killian, Tel. 67414. Die Ab-
fahrtszeiten:	 8.15 Uhr 
Rathaus Urberach, 8.30 Uhr 
Festplatz, 8.40 Uhr Ober-Ro-
den Mainzer Straße
Weinwanderung nach 
Framersheim / Rheinhes-
sen findet am Sonntag, 8. 

September, statt. Anmeldun-
gen bei Ingrid Killian, Tel. 
67414 Der Fahrtpreis beträgt 
22 Euro und ist bei Anmel-
dung auf unser Konto bei der  
Frankfurter Volksbank: DE12 
5019 0000 0003 4120 83, 
Verwendungszweck: Wein-
wanderung, zu überweisen.
Gallusbasar Herbst-Win-
ter: Am Samstag 14.Sep-
tember, findet wieder der 
gemeinsam von Rejoice, El-
ternbeirat und Förderverein 
des Kindergartens organisier-
te Gallusbasar in der Halle 
Urberach statt! Verkauf ist 
von 14 bis 16 Uhr, Verkaufs-
nummern und nähere Infos 
gibt es per Mail an gallusba-
sar@web.de.
Eine-Welt-Laden-Initi-
ator: Verein „HANDin-
HAND e.V.“: Unsere Öff-
nungszeiten: Di, Do, Fr, Sa 10 
– 12.30 Uhr und Do 15 – 17 
Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Sonntag, 28.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkir-
che-Gemeinsamer Gottes-
dienst in Urberach, Prädikant 
Herbert Schäfer, Ev. Petruskir-
che Urberach
Freitag, 2.August 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.St. Nazarius, Kir-
chenchor (C.Gotta), Weiden-
kirche
Sonntag, 4.August 
10.00 Uhr: Sommerkir-
che-Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Abendmahl in 
Ober-Roden, Prädikantin 
Sylvia Heiber-Loichen, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche Ober-Ro-
den
Gemeindehaus und Ge-
meindebüro bleiben bis 
Freitag, 16. August geschlos-
sen, alle Gruppen und Kreise 
machen Sommerpause.
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktu-
elles auf der Homepage über 
www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde 
Urberach

Freitag, 26.Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pfr. i. R. Frithjof 
Decker, Weidenkirche
Sonntag, 28.Juli 
10.00 Uhr: Sommerkir-
che-Gemeinsamer Gottes-
dienst in Urberach, Prädikant 
Herbert Schäfer, Ev. Petruskir-
che Urberach
Freitag,  2.August 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.St. Nazarius, Kir-
chenchor, Weidenkirche
Sonntag,  4.August 
10.00 Uhr: Sommerkir-
che-Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Abendmahl in 
Ober-Roden, Prädikantin 
Sylvia Heiber-Loichen, Ev.
Gustav-Adolf-Kirche
Gemeindehaus und Ge-
meindebüro bleiben bis 
Freitag, 16. August geschlos-
sen, alle Gruppen und Kreise 
machen Sommerpause.
Die Kirche ist zum Innehal-

ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktua-
lisierungen auf www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

27. Juli bis 3. August 
Zeltlager der Pfadfinder 
Sonntag, 28.Juli
Kein Gottesdienst
Sonntag, 4. August
10.00 Uhr: Gottesdienst für 
alle Generationen mit den 
Pfadfindern (Jens Bertram), 
anschließend gemeinsames 
Mittagessen.
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.

Rödermark (NHR) Aachen 
war das Ziel des diesjährigen 
Sommerausflugs der Senio-
ren-Union Rödermark. Aber 
da der Weg das Ziel ist, war 
das Dominikanerkloster Maria 
Laach ein Zwischenstopp. In 
der sechstürmigen, rund 900 
Jahre alten romanischen Klos-
terkirche erlebten einige Gäste 
ein Stundengebet der Mönche 
in monotonem Gesang, was die 
gewaltige Akkustik unter dieser 
hohen Kuppel erleben ließ.
Weiter bis zum Hotel, erstes 
orientieren, ein Glas Wein zur 
Nacht und ein neuer Tag brach-
te neue Eindrücke - Aachen, die 
Kaiserstadt - Karl der Große war 
allgegenwärtig, was den Gästen 
auf einer Führung durch die 
Stadt bewusst wurde. Historie 
und  Histörchen und nicht zu-
letzt eine Verköstigung Aache-
ner Printen vor der Haustür ei-

nes Geschäftes der Firma Nobis. 
Aber dann der Höhepunkt - der 
Dom - ein tiefes Durchatmen 
und die Luft anhalten beim Be-
treten des um 800 errichteten 
Oktogons. 
Am nächsten Tag stand die Eifel 
auf dem Programm. Die Fahrt 

wurde begleitet von einer Rei-
seleiterin, die sehr viel wusste 
und jeden Grashalm am Weges-
rang erklärte, so dass die Eifel 
in aller Ausführlichkeit Gestalt 
annahm. Das Ziel  war die gut 
erhaltene historische Altstadt 
von Monschau, gelegen an der 

Rur, zwischen dem Naturpark 
Hohes Venn und der Rurei-
fel. Ein malerisches Städtchen 
aus dem 13. Jahrhundert, enge 
verwinkelte Gassen, Fachwerk-
bauten entlang der Rur, wun-
derschön. Auch hier ließ die 
Reiseleiterin niemanden unwis-
send. Sonnendurchwärmt und 
erschöpft kehrte die Gruppe 
ins Hotel zurück.
Am letzten Tag auf der Rück-
fahrt wurde in Bitburg Halt 
gemacht, wo eine Besichti-
gung der Brauerei des Bitburger 
„Bitte ein Bit“ anstand. Nach 
einer  Kostprobe des herben 
Getränkes hat die ausführliche 
Schilderung der Geschichte des 
Hauses - seit 9 Generationen im 
Familienbesitz - und der Her-
stellung des Bieres über Licht-
bilder und Berichte  aus allen 
Teilnehmern nahezu Braumeis-
ter gemacht.� (Foto: privat)

Vier-Tages-Ausflug der Senioren-Union                                              
Rödermark nach Aachen

Rödermark (NHR) Wer aktu-
ell im Hochsommer bei hohen 
Temperaturen in der Stadt un-
terwegs ist, kennt das Gefühl: 
Jetzt mal einen Schluck, schnell 
und kostenfrei aus einem Was-
serhahn gezapft… Das wäre eine 
feine Sache. Doch wo gibt es sol-
che Angebote zum Durststillen? 
In Rödermark lautet die Ant-
wort: Überall dort, wo ein blaues 
Wassertropfen-Logo markant si-
gnalisiert, dass hier Trinkgefäße 
zum Nulltarif aufgefüllt werden 
können.
Die Stadt unterstützt die Kampa-
gne Refill-Deutschland, die die-
se Art von Service bundesweit 
populär machen möchte. 2017 
wurde das Projekt auf ehrenamt-

licher Basis in Hamburg gestar-
tet. Mittlerweile koordiniert ein 
gemeinnütziger Verein die Akti-
vitäten.
Das Mitmach-Prinzip ist denk-
bar einfach: Während der Öff-
nungszeiten der beteiligten 
Geschäfte, Arztpraxen und 
sonstigen Dienstleister können 
sich Passanten ihre von zu Hau-
se mitgebrachten Flaschen oder 
Becher mit Leitungswasser be-
füllen.
„Eine kostengünstige und um-
weltfreundliche Alternative zu 
Flaschenwasser“ solle geboten 
werden, erläutern die Planer von 
Refill-Deutschland. Ihr Hinweis: 
Unter sozialen und ökologischen 
Gesichtspunkten – Stichwort: 

Vermeidung von Plastikabfall - 
setze die Kampagne ein Ausru-
fezeichen. Dass die Mitmach-Be-
reitschaft in Anbetracht des 
Klimawandels speziell in den 
Sommermonaten kontinuierlich 
wachse, sei keine Überraschung, 
schlussfolgern die Impulsgeber.
In Rödermark haben der kom-
munale Fachdienst Umwelt und 
die Wirtschaftsförderung der 
Stadt um Mitstreiter geworben. 
Mit Erfolg: Rund ein Dutzend 
Geschäfte und mehrere städti-
sche Einrichtungen sind dabei 
und offerieren den flüssigen 
Service für alle, denen der Sinn 
nach einem Schluck Erfrischung 
steht.
Auf einer Informationsseite zur 

Kampagne listet die Stadt al-
lerlei Wissenswertes rund um 
W wie Wasser auf. Interessierte 
klicken auf https://roedermark.
de/leben-in-roedermark/klima-
schutz/sommerhitzemanage-
ment/refill-kampagne/.
Übrigens: Auf die beteiligten 
Geschäfte und Institutionen 
machen nicht nur die eingangs 
erwähnten Aufkleber mit dem 
Wassertropfen-Logo aufmerk-
sam. Eine interaktive Karte auf 
der offiziellen Website von Re-
fill-Deutschland erleichtert die 
Orientierung. Wer sich einen 
Überblick über die potenziellen 
Durstlöscher verschaffen möch-
te, findet den Service auf htt-
ps://refill-deutschland.de/.

An heißen Sommertagen: Wasser auffüllen 
und Durst stillen

Rödermark beteiligt sich an der Refill-Kampagne, die bundesweit größer                                        
werdende Kreise zieht

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach öffnet wieder seine Türen. 
Am Mittwoch, dem 7. August, 
reparieren die ehrenamtlich 
engagierten Spezialisten von 
16 bis 19 Uhr defekte Alltags- 
und Gebrauchsgegenstände. 
Pro Gast nimmt das Team 
maximal zwei Geräte an. Die 
letzten Reparatur-Objekte des 
Tages werden ab 18.30 Uhr in 
Augenschein genommen.
Vor dem linken Seiteneingang 
zur Halle können die Diens-
te der Fahrrad-Werkstatt für 
Fahrräder, Dreirädchen oder 
auch selbst gekaufte Rollato-
ren genutzt werden. Bei Stark-
regen entfällt dieses Angebot.
Eine Anmeldung zum Werk-
statt-Café – immer am ersten 
Mittwoch im Monat – ist nicht 
erforderlich. Der Service ist 
kostenfrei. Ein Spendenspar-
schwein darf aber gerne gefüt-
tert werden.

Werkstatt-Café             
wieder geöffnet

Gude, die Herrschafte,

jetzt hat die Normalität uns widder, die Fußball-EM in 
Deutschland is Geschichte! Unser Mannschaft hat ś gut ge-
macht, is halt e bißje früh ausgeschiede. Isch hatt damals 
gesacht, nachdem die Schweizer, Österreicher und wir aus-
geschiede warn: „Jetzt sin alle deutschsprachige Länder 
ausgeschiede, jetzt bleibt nur noch die Türkei, die habbe 
wenigstens e paar Spieler, die in Deutschland geborn sin“. 
Kaum hatt ich ś gesacht, warn die auch draus. Die Fußbal-
lexperte an de Thek habbe aber nach intensiver Recherche 
eraus gefunne, dass de Spanier ihrn Joselu in Stuttgart ge-
born is, des war dann quasi de letzte Mohikaner. Immerhin 
der war bis zum Schluss debei. Also, alles gut!

Jetzt geht’s sportlich schon widder weiter, Ende Juli begin-
ne die olympische Spiele in Paris un die unnere Fußball-Li-
gen! Somit könne wir Sesselsportler vorm Bildschirm weiter 
voll in Aktion bleibe.

Wir könne aber auch zu Hessens beste Dorfgasthäuser gehe. 
Da habbe mir Rödermärker seit Neuestem zwei, nämlich es 
Mortsche „Zum Löwen“ in Oweroure un es „Ebbelsche“ in 
Orwisch, ausgezeichnet im Juni 2024! In Orwisch war´n 
zusätzlich Sommerfeste beim BSC un de Kleingärtner. Un 
dann sin da auch die Bier- un Weingärte der Ortsvereine, 
derzeit bei Germania, TS un TG. Da soll noch einer sache, 
bei uns gäb ś nix Gescheites! Jess, du kannst ja jeden Tach 
woanners ausgezeichnet esse un trinke. Mir leewe im Schla-
raffeland, un wisses gar nit! 

Un de Ausblick is auch gut, im August es Weinfest in Owe-
roure un im September die Kerbe in de beide große Stadt-
teile. Un als werd sich noch beschwert! Ja, worüber dann? 
Gut, es kost halt alles Geld, des bei viele nit mehr so locker 
sitzt. Aber es sin, glaub isch, mehr die dauernde schlechte 
Nachrichte, die uffs Gemüt schlage. Isch sach dazu nur, 
dass einmal am Tach Nachrichte ausreichend is. Bitte tun 
Sie sich des nit an un hörn jed halb Stunn es Neueste aus 
de Welt (meistens is de Trump odder de Putin debei), denn 
dann kann mer wirklich trübsinnig werde. Einmal anhörn 
un denke „es werd ach emal widder besser!“ reicht völlig. 
Dann wird ś vielleicht doch en schöne Sommer.

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Bildschöne Julia, 67 J., mit traum-
hafter Figur, bin eine ruhige Witwe,
sauber und ordentlich, nach dem
schmerzhaften Verlust meines
Mannes suche ich pv einen zuver-
lässigen Partner bis 80 J. Das Al-
leinsein macht mir sehr zu schaf-
fen, mir fehlt die tägliche Anspra-
che, habe ein Auto u. würde am
liebsten zusammenziehen.
Tel. 0151 - 62913877

Betriebsferien vom 2.8.2024 bis 17.8.2024.
Ab 19.8.2024 sind wir wieder für Sie da.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

„Autsch!“ Ein Splitter steckt im Finger.
Man entfernt das störende Teil, Bakterien
oder Viren gelangen dabei in den Kör-
per. Der Finger wird rot und tut unange-
nehm weh. Exakt hier greift die grüne
ilon Salbe classic ein.
Haut-Entzündungen, die überall am

Körper auftauchen können, schmälern
das gesamte Wohlgefühl. Viele Betroffe-
ne suchen nach einer Behandlungs-Mög-
lichkeit ohne Kortison. „ilon Salbe classic
ist eine Allzweckwaffe für verschiede-
ne Hautprobleme“*, urteilen Apothe-
ken-Kund:innen.

Ganz natürlich geht durch die grüne
ilon Salbe classic die Entzündung zurück.
Das umliegende Gewebe wird weich.
Unliebsame Splitter können schonend
entfernt werden.

Haut-Entzündungen
Die Haut spannt und eitert

ilon® Salbe classic
PZN 10056674
Preis 14,55 EUR, 25 g
Rezeptfrei in Apotheken



* https://www.docmorris.de/ilon-salbe-classic-bei-entzuendungen-der-haut/10056674

Bekommt man einen Splitter nicht richtig heraus, kann
sich ein Eiterherd bilden.

ilon® Salbe classic. Wirkstoffe: Lärchenterpentin, Terpentinöl vom Strandkiefern-Typ, Eukalyptusöl. Tradi-
tionelles pflanzliches Arzneimittel zur Behandlung leichter, lokal begrenzter, eitriger Entzündungen der
Haut, wie z.B. Eiterknötchen, entzündete Haarbälge und Schweißdrüsenentzündungen ausschließlich auf
Grund langjähriger Anwendung. Enthält Butylhydroxytoluol. (Stand 06/2019). Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

ANZEIGE

Hepatitis B, C und D sind Virusin-
fektionen der Leber, die oft chronisch
verlaufen. Diese Infektionen werden
durch Körperflüssigkeiten, insbe-
sondere über Blut, übertragen und
können unbehandelt zu schweren
gesundheitlichen Problemen führen.
Doch man kann viel tun, um sich zu
schützen.
Eine Hepatitis beginnt meist mit mil-

den, unspezifischen Symptomen oder
einem Leistungsabfall, ähnlich einer
Grippe. Daher bleibt sie oft jahrelang
unentdeckt und unbehandelt, was zu
schweren Leberschäden, Leberkrebs
oder Organversagen führen kann.
Deshalb ist es wichtig, über den

Zustand der eigenen Leber Bescheid
zu wissen. In Deutschland leben etwa
500.000 Menschen mit einer Hepati-

tis-B-, -C- oder -D-Virusinfektion, viele
ohne es zu wissen. Betroffene können
andere anstecken, z. B. in der Fami-
lie. Das Risiko einer unentdeckten He-
patitis hängt auch mit dem Herkunfts-
land zusammen, da die Versorgung
weltweit unterschiedlich ist.

Vorsorge ist aktiver Gesundheits-
schutz und schützt auch Ihre Familie.
Mit einem Bluttest kann eine Hepati-
tis schnell erkannt werden. Hepatitis
B, C und D sind behandelbar und
Hepatitis C ist in über 95 % der Fäl-
le heilbar. Ein Hepatitis-Test ist ein
kleiner Schritt mit großem Nutzen
und dient auch als Vorsorge gegen
Leberkrebs.

Lassen Sie sich von
Ihrem Hausarzt/Ihrer
Hausärztin beraten!
Eine kostenlose Testung ist z. B.

im Rahmen der Gesundheitsuntersu-
chung (GESU) Check-Up-35 möglich.
Für mehr Informationen besuchen Sie

auch die Seite: www.hepatitis-test.de

Welt-Hepatitis-Tag am 28. Juli

Ein Hepatitis-Test ist auch Krebs-Vorsorge

ANZEIGE

Ob im Neubau oder Bestand:
Das Heizungsgesetz verpflichtet
Hausbesitzer dazu, klimafreundlich zu
heizen. Neu eingebaute Heizungsan-
lagen müssen daher seit Anfang
2024 zumindestens 65%mit erneuer-
baren Energien betrieben werden.
Ab 2045 fordert das Gesetz dann
100 % regenerative Energieträger
für die Wärmeversorgung von Ge-
bäuden. Mit konventionellem und
biogenem Flüssiggas können Immobi-
lienbesitzer diese Vorgaben jederzeit
erfüllen. Der bewährte Energieträger
ermöglicht nahezu überall eine unkom-
plizierte und bezahlbare Versorgung.
Denn in der Regel ist moderne

Gasbrennwerttechnik kombiniert mit
Flüssiggas kostengünstiger als eine
Wärmepumpe. Am und im Haus
sind dafür meist keine nennenswerten
Umbauten nötig. Hausbesitzer kön-
nen den Anteil erneuerbarer Energie

schrittweise erhöhen, indem sie her-
kömmliches Flüssiggas (LPG) mit dem
biogenen Futuria Propan des Versor-
gers Primagas kombinieren. Futuria
Propan, das aus nachwachsenden
Rohstoffen oder Rest- und Abfallstof-
fen hergestellt wird, ist chemisch iden-
tisch mit konventionellem Flüssiggas
und kann problemlos in denselben
Anlagen genutzt werden. Wer han-
delt, bevor die kommunale Wärme-
planung abgeschlossen ist, kann spa-
ren. Denn in diesem Fall muss nicht
von Anfang an mit 65 % Erneuer-

baren geheizt werden, sondern eine
stufenweise Anpassung ist möglich.
So lassen sich die Energiekosten laut
Berechnungen des Versorgers dann
innerhalb von 16 Jahren um rund
25 % reduzieren.

500-Euro-
Modernisierungsbonus
Primagas empfiehlt daher, schnell

aktiv zu werden, und unterstützt den
Umstieg auf Flüssiggas darum bis
zum Jahresende mit einer Modernisie-
rungsprämie in Höhe von 500 Euro.
Der Wechsel – etwa von Heizöl – ist
vor allem attraktiv für die Bewohner
ländlicher Regionen,weil Flüssiggas in
Tanks vor Ort lagert und unabhängig
von öffentlichen Netzen ist. Weitere
Informationen zum Energieträger und
Tipps für die persönliche Energiewen-
de gibt es unter www.primagas.de
und www.futuria-propan.de.

Zukunftsfähig modernisieren
– und Prämie sichern!

ANZEIGE

Wir arbeiten mit einem Hoch-
druckreiniger mit 80% Luft
und 20% Wasser. Anschlie-
ßend versiegeln wir den Stein
mit einer Schutzmischung.
Durch diese Versiegelung ga-
rantieren wir, dass jahrelang
kein Moos, keine Algen oder
hartnäckiger Schmutz auftreten
werden. Nach der Reinigung
verfugen wir die Fugen auf
Wunsch erneut mit verschie-
denen Sandartendenen Sandarten.

Unsere Arbeit steht für
100% Kundenzufriedenheit www.christians-hausmeisterservice.de

info@christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

KOSTENLOSE BERATUNG & PROBE VOR ORT

DIENSTLEISTUNGEN
• Pflaster-/ Terrassen-/ Fassaden-/
Dachreinigung aller Art

• Entsorgung von Bauschutt, Holz
• Renovierungsarbeiten
• Haushaltsauflösungen
• Gartenarbeit aller Art
• Fliesen abstemmen
• Pflasterverlegung
• Tapeten entfernen
• Holz streichen

06106 / 2791922

TLEISTUNGEN

SOMMERAKTION
20%IHR PROFI RUND UMS HAUS

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
069 - 34875842

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Bin erfah-
ren und kenne mich mit Menschen
aus, die Demenz haben. Habe vor-
her in der Schweiz und auch in Ös-
terreich 24h ältere Menschen be-
treut. Suche nach einer langfristi-
gen Betreuungsstelle mit Unter-
kunft! 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

Maria 77 J., verwitwet, mit frauli-
cher Figur u. großem Herz. Ich bin
e. Frau auf die man sich verlassen
kann. Ich habe e. Auto, kann wun-
derbar kochen und haushalten, so
manchen Schicksalsschlag habe
ich wegstecken müssen. Ich bin
ganz allein, wünsche mir pv so
sehr wieder e. liebevollen Mann an
meiner Seite, Alter Nebensache,
hier aus der Nähe. Tel. 0160 -
97541357

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Nach der er-
folgreichen Jahres-Mitglieder-
versammlung am 10. Juli ab-
solvierten die Wanderer einige 
Tage später eine  erlebnisreiche 
Tour nach Steinau an der Stra-
ße. Die Begeisterung der Teil-
nehmer passte auch zum tollen 
Sommerwetter.
Noch in diesem Monat, am 
Sonntag, 28. Juli, folgt eine 
weitere Wanderung. Ziel ist 
der Rheingau. Man startet mit 
der  S 1 um  8 Uhr am Bahn-
hof Ober-Roden, Rückkehr 18  

bis  19 Uhr. Es wird eine Revi-
vel Wanderung absolviert, die 
bereits vor  drei  Jahren (kurz 
nach der Pandemie) erfolgreich 
durchgeführt wurde. Von Er-
bach aus führt  die Route zur 
Burg Scharfenstein und dann 
weiter im Halbkreis nach Elt-
ville. Streckenlänge ca. 12 km. 
Teilweise ist der Weg felsig, also 
sollte man trittsicher sein. Der 
Abschluss findet in der Rosen-
stadt Eltville statt. Ausführliche 
Auskünfte erteilt Josef Kolotzek, 
siehe Web-Seite des Vereins   

www.wanderfreunde-röder-
mark.de. 
Direkt nach dieser Wanderung 
treffen sich die Wanderer am  
Donnerstag,  1. August, zu ei-
nem gemütlichen Weinabend 
auf dem Weinfest in Dietzen-
bach, Treffpunkt 18 Uhr am 
Eingang des   Festgeländes. An-
reise am Besten mit dem Bus . 
Am  11. August treffen sich alle 
Mitglieder und Freunde des Ver-
eins zum Sommerfest bei der 
Germania Ober-Roden. Anmel-
dungen sind erforderlich. 

Wanderfreunde Rödermark starten weitere                                  
Sommer-Aktionen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Da muss der Fachmann ran!

Region (RZ) Der Kauf neuer Qua-

litäts-Fenster und -Haustüren

muss wohlüberlegt sein, emp-

fiehlt Experte Winfried Sommer.

Nicht nur die aktuellen Anforde-

rungen der Energieeinsparver-

ordnung müssen berücksichtigt

werden, auch der persönliche

Stil und das Sicherheitsbedürfnis

soll Beachtung finden. Eine posi-

tive Energieeffizienz bedeutet

weniger Energieverbrauch. Dies

schont nicht nur den eigenen

Geldbeutel, sondern auch die

Natur. Spätestens die Heizkosten-

abrechnung des letzten Winters

bringt es an den Tag: Das eigene

Heim hat Energielecks. „Zum

Fenster rausheizen“ sagt der

Volksmund nicht ohne Grund,

denn häufig sind alte, einfach

verglaste, schlecht wärmege-

dämmte Fenster und undichte

Rahmen die Schwachstellen.

Daher ist jetzt der optimale

Zeitpunkt, einen Fenstertausch

vorzunehmen und so dem Geld-

beutel und der Umwelt etwas

Gutes zu tun. Der Einbau von

modernen Energiesparfenstern

senkt aber nicht nur die Heizkos-

ten und den CO2-Ausstoß. Neue

Fenster bringen auch mehr Licht,

Einbruchschutz und ein Wohl-

fühlklima in Ihre eigenen vier

Wände. Qualitäts-Wärmeschutz-

und Sicherheits-Haustüren spie-

len auch vorrangig eine wichtige

Rolle, wenn es um die Sicherheit

und Energieeinsparung Ihres

Hauses geht. Neueste Sicher-

heitstechnik gehört bei unseren

Qualitäts-Haustüren dazu. Des-

halb senken wärmegedämmte

Qualitäts-Fenster und -Haustü-

ren sehr stark die Heizkosten, in

Verbindung mit dem 15% Bafa-

Förderungszuschuss, werden

die Kosten erheblich gesenkt.

Natürlich möchte man auch ein

sicheres Zuhause haben: Deshalb

Einbruchschutz mit Sicherheits-

aktion für Qualitäts-Kunststoff-

Fenster Sicherheitsbeschlag nach

RC1 und Sicherheitsbeschlag

nach RC2 zum Sonderpreis. Aus-

hebelschutz ZIM Safety 500 gra-

tis.

Winfried Sommer präsentiert ein

umfangreiches Lieferprogramm

rundumdieStichworteQualitäts-

Sicherheits-Fenster, - Haustüren

und Überdachungsprogramme

aller Art, wie beispielsweise Ter-

rassenüberdachungen, Vordä-

cher, Wohnungsabschlusstüren,

Carports und Rollläden.

Dem Kunden wird von der Pla-

nung und Beratung über die

Produktion bis zur Lieferung

und Montage ein kompletter

Rundumservice aus einer Hand

angeboten. Mit Qualitäts-Sicher-

heits-Fenstern und –Türen wird

das Eigenheim spürbar sicherer.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung. Fenster

Sommer ist weiterhin für die

Kunden da und erreichbar unter:

06106/733244, 0171/6512440,

www.fenster-sommer.de oder

fenster-sommer@gmx.de.

Anzeige

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten
Birkenweiher Straße 4 / 635

05 Langenselbold www.thermosun.de
06184-992960

Wärmeschutz und Energiesparen
Nachhaltig, energieeffizient und wirtschaftlich

Foto: Sommer Fenster

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Rödermark (NHR) Insgesamt 
13 Teilnehmer - darunter auch 
wieder ein paar neue Gesich-
ter bildeten so eine überschau-
bare Gruppe. Die Tour wurde 
gegenüber den schon einmal 
durchgeführten Touren etwas 
abgeändert. Statt am Rein-
heimer Teich vorbei und die 
mühseligen Steigungen hoch, 
machte man sich diesmal das 
Leben etwas leichter. Durch 
den Wald vorbei am Breidert, 
Eppertshausen, Altheim und 
weiter zur „Langen Bank“. 
Die ist mittlerweile wieder 
notdürftig repariert ist auch 
wenn nicht mehr so spekta-
kulär, wie früher. Hier machte 
man eine kurze Rast und dann 

ginge es weiter über Semd 
nach Groß-Umstadt, wo wir im 
Gasthof „Goldene Krone“ ein-
kehrten. Von dort ging es dann 
weiter über Langstadt und Ba-
benhausen nach Nieder-Ro-
den. Am Puiseauxplatz noch 

ein Eis verdrückt und danach 
hat sich die Gruppe aufgelöst. 
� (Foto: privat)

ADFC Rödermark war                                                
unterwegs im Dieburger LandRödermark (NHR) Das Netz-

werk für Flüchtlinge Rödermark 
(NFR) und die Stadtbücherei 
Rödermark ermöglichten ge-
flüchteten Kindern, im Rah-
men des Ferienprogramms des 
NFR die Stadtbücherei ken-
nenzulernen. Dass Lesen ein 
wichtiger Baustein zum schu-
lischen Erfolg und zum Leben 
in Deutschland ist, fanden 
Anne v. Soosten-Höllings vom 
NFR und Jenny Roters, Lei-
terin der Stadtbücherei, glei-
chermaßen. Deshalb durften 
16 Kinder und 4 Erwachsene 
am 16.7. die Stadtbücherei be-
suchen. Vom Bilderbuchkino 
für die Jüngeren, über das An-
gebot an Kinder- und Jugend-
büchern, Spielen und Filmen 
bis zur Einführung, wie man 

einen für Kinder kostenlosen 
Leseausweis bekommt, wurde 
den jungen Besucher*innen 
das gesamte Angebot gezeigt. 
Drei Kinder, deren Eltern an-
wesend waren, ließen sich 
umgehend einen Leseausweis 

erstellen und erste Ausleihen 
wurden vollzogen. Das NFR-
Team hofft, dass noch viele 
Kinder diese Möglichkeiten 
nutzen werden, und gab jedem 
Kind Infos mit auf den Heim-
weg� .(Foto: privat)

Geflüchtete Kinder besuchen Stadtbücherei


	20240725_EGR_ROE_HP_001
	20240725_EGR_ROE_HP_002
	20240725_EGR_ROE_HP_003
	20240725_EGR_ROE_HP_004
	20240725_EGR_ROE_HP_005
	20240725_EGR_ROE_HP_006
	20240725_EGR_ROE_HP_007
	20240725_EGR_ROE_HP_008

